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Zwei erhabenePflanzen:
Der Lippenblütler Basilikum
(Ocimumbasilicum) hat seinen
Namen vom griechischen Wort
für König (= basileus). Dieses
Gewürzkraut kann man in der
Diätküche als Salzersatz ver-
wenden. Im Basilikum ist viel
Sonnenwärme eingefangen, die
man in ihrem kräfigen Aroma

förmlich schmecken kann. – Die
Großblütige Königskerze (Ver-
bascumdensiflorum) wiederum
zählt zu den Braunwurzge-
wächsen und ist ein wahrer
Balsam für unser Atemorgan,
die Lunge. Aus den Blüten kann
man einen Tee kochen, der sich
als heilsamer Trunk während
des Tages eignet.

Selbst Pflanzen huldigen dem Schöpfer

Schiff ahoi! Mitten in der Ferienzeit, von 14. bis zum
21. Juli, bieten „Tiroler Krone“ und Reisebüro Schen-
ker eine aufregende Kreuzfahrt an. Sie führt mit dem
Luxusschiff „Costa Serena“ zu sehenswerten Mittel-
meer-Zielen wie Rom, Olbia, Ibiza, Mallorca und Mar-
seille. Eine unvergesslicheWoche ist damit garantiert.

Mit der „Krone“ auf Kreuzfahrt
Schenker-Reise führt in den Sommerferien insMittelmeer

Die Costa Serena ist wie
geschaffen für das Wohlbe-
finden der Passagiere. Der
6000 m² große Wellnessbe-
reich über zwei Decks ist ei-
ner der größten auf dem
Meer. Und auch die komfor-
table Poolzone mit ausfahr-
baremGlasdach und Riesen-

Kinoleinwand wird für Stau-
nen sorgen.
Los geht’s am Sonntag,
14. Juli, mit dem Bus von
Innsbruck zum italienischen
Hafen Savona. Nach einer
ersten See-Etappe führt die
Reise per Bus von Civitavec-
chia nach Rom, wo man den

Mythos und die architekto-
nischen Meisterwerke der
Stadt erleben kann. ZumBa-
den und Erkunden der Alt-
stadt lädt tags darauf Olbia
in Sardinien ein, bevor nach
einem Erholungstag auf See
das lebhafte Ibiza und Mal-
lorca locken. Vor der sonn-
tägigen Rückkehr nach Sa-
vona wartet am Samstag, 20.
Juli, noch die südfranzösi-
sche Hafenstadt Marseille
auf die Kreuzfahrer.
Vor der offiziellen Aus-

schreibung können Sie sich

schon jetzt ihre Lieblingska-
bine sichern (zwischen 779
und 1269 Euro pro Erwach-
senem). Im Preis inbegriffen
sind die Transfers, die Reise-
leitung (im Bus sowie an
Bord) undVollpension.
Je nach Wunsch können

Getränkepakete und Land-
ausflüge gebucht werden.
Anmeldungen sind bis 15.

Dezember beim Reisebüro
Schenker in Innsbruck mög-
lich – 0 512/33 06 80.
Oder per E-Mail: eva-maria-
gruener@schenkerreisen.at

Die Costa Serena ist wie ge-
schaffen fürsWohlbefinden.

Bundesratspräsident spricht zu Schülern

Keuschnigg im Jugendparlament:
„Jugendarbeit ist Bringschuld“
Als Bringschuld der Ge-
sellschaft bezeichnet Bun-
desratspräsident Georg
Keuschnigg die Arbeit für
junge Menschen. Anläss-
lich seines Besuchs im Ju-
gendparlament betonte

Keuschnigg die Notwen-
digkeit, junge Menschen
in demokratische Prozes-
se einzubinden und ihnen
in ihrem Lebensumfeld
und in der Ausbildung
Unterstützung zu bieten.

W enn wir Menschen Gott
gegenüber Ehre und

Dank zum Ausdruck bringen
wollen,dannhabenwirmehre-
re Möglichkeiten. Wir können
Gebete sprechen, Lieder kom-
ponieren und singen, Kirchen
und Wegkapellen errichten,
Weihrauch streuen und vieles
anderemehr.Wasaber tundie
Pflanzen, um Ähnliches zu
vollziehen? Mit demheili-
gen Augustinusmöchte
ich dazu feststellen: Ihre
Antwort ist die Schön-
heit. Blickenwir doch
einmal zurück in die
Erzählung über die
Erschaffung der
Welt. Darin finden
wir die Feststellung,
dass Gott nach voll-
brachtem Werk al-
les ansah und für
gut befand. Wir
kennen auch denwei-

teren Verlauf der Geschichte,
wo die ersten Menschen sich
dasHeil verwirkthaben, in-
dem sie dem Schöpfer
gleich sein wollten.
Diese ihre Anstren-
gung war aber
nicht notwendig.
Denn Adam und
Eva wurden oh-
nehin als Eben-
bild Gottes ge-
formt und

belebt. Um uns
Nachgeboreneabernicht

verkommen zu lassen, hat der
HerrgottendgültigdieVerant-
wortung für uns übernom-
men, indem er Jesus gesandt

hat, um uns zu erlösen. In
Christushatsichderkönigliche
Herrscher des Himmels und
der Erde herabgelassen, um
wie einst im Paradies unsMen-
schen nachzugehen und nach
uns zu rufen. So können wir
unsandenPflanzeneinBeispiel
nehmen und durch ein recht-
schaffenesLebenunddurchdas
Achten unseres Leibes die
Schönheit wieder zum Vor-
schein kommen zu lassen, die
Gott auch uns von allem An-
fang an zugedacht hat.
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